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senftenberg (BB). Brandenburg ist das Land der 
Alleen. Zusammengerechnet sind die Baumstra-
ßen hier fast 1800 Kilometer lang – Rekord in 
Deutschland! einige der romantischen Chaus-
seen führen durch reizvolle Landschaften zu 
faszinierenden Zeugen der industriekultur. Als 
Museen und Erlebnisorte erzählen sie von Erfin-
dungsreichtum, ingenieurskunst und längst ver-
gessenen Arbeitswelten. ein spannendes Thema 
für einen Roadtrip durch die Region. Fünf Ziele 
hat das Touristische netzwerk industriekultur in 
Brandenburg für das Frühjahr 2024 zusammen-
gestellt. so gelingt ein toller start in das Frühjahr 
und in den sommer. 

Ziel 1: Museumsfabrik Pritzwalk
die prignitz im nordwesten Brandenburgs ist ein be-
sonders stilles Fleckchen in deutschland. einfaches 
landleben, reine luft, weite landschaften. Über 
landstraßen, gesäumt von stattlichen laubbäumen, 

Tourentipp durch 
Brandenburgs industriekultur 

wie die l155 mit ihrer allee aus roteichen, erreichen 
Fahrer die kleinstadt pritzwalk. hinter der roten klin-
kerfassade einer ehemaligen tuchfabrik und Braue-
rei befindet sich eines der spannendsten Museen zur 
geschichte der industrialisierung auf dem lande: die 
museumsfabrik pritzwalk.

auf über 1500 Quadratmetern beleuchtet die aus-
stellung, wie die industrialisierung das leben der 
menschen um die wende vom 19. zum 20. Jahrhun-
dert prägte. Im Mittelpunkt steht die Geschichte der 
Uniformtuchfabrik gebrüder draeger und der Brau-
erei schraube. in einer museumsdruckerei ist das 
alte handwerk des sieb- und Buchdrucks zu erle-

ben. Noch bis 14. April zeigt die Sonderausstellung 
„Unterwegs. lust und last der Bewegung auf dem 
lande“ historische Fahrzeuge. zur einkehr lädt das 
museumscafé ein.

Ziel 2: Ziegeleipark Mildenberg
Weiter in Richtung Osten, zwischen zwei Naturparks, 
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prächtigen Alleenstraßen und inmitten des Ruppiner 
seenlandes, liegt das zehdenicker ziegeleirevier. in 
der Gründerzeit war es das größte in Europa. Rund 
700 millionen ziegel verließen einst jährlich über die 
havel die region in richtung der boomenden metro-
pole Berlin. Heute ist der Ziegeleipark Mildenberg ein 
beliebtes ziel für technik-, tuning und oldtimerfans. 
Besucher folgen auf dem weitläufigen Areal den Spu-
ren der ziegelindustrie.

im alten ringofen wird die geschichte der ziegel-
herstellung erzählt. an streichtischen unter den 
Trockenschuppen formen Gäste selbst Ziegel. Mit 
der Feldbahn erkunden sie das museumsgelände, 
lassen sich die alte Dampfmaschine vorführen oder 
fahren mit der Dampf- und Diesellok durch den Na-
turpark Uckermärkische Seen. Wiese und Grillplätze 
laden zum Picknick ein. Ein Genusstipp ist das Gast-
haus am alten hafen, das unter anderem mildenbur-
ger vom Bergsdorfer wiesenrind serviert.

Veranstaltungstipps: Veranstaltungshöhepunkte für 
technikenthusiasten im Frühling und sommer sind 
das Märkische Dampfspektakel vom 4. bis 5. Mai so-
wie das Oldtimer- und Traktorentreffen am 3. August.
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Ziel 3: Ofen- und Keramikmuseum Velten
50 Kilometer weiter südlich, ebenfalls im Ruppiner 
Seenland und nicht weit von der Hauptstadt entfernt, 
lädt das ofen- und keramikmuseum Velten in sei-
ne ausstellungen ein. der idyllische weg zur denk-
malgeschützten ofenfabrik a. schmidt lehmann 
von 1872 führt an der westseite über eine allee, 
die frühere gleisstraße in die tonberge. direkt zur 
beeindruckenden Fabrikfassade und Haupteingang 
gelangen autofahrer aber auch bequem über die 
Wilhelmstraße. Ein Rundgang führt durch 300 Jahre 
ofenkunst, kultur- und technikgeschichte des hei-
zens und präsentiert das keramische Industrieerbe 
der Region. Historische Kachelpressen, die einst mit 
holz oder kohle befeuerten Brennkammern und der 
sogenannte kachelelevator gehören bis heute zum 
denkmal ofenfabrik.

Veranstaltungstipp: Zum Keramikfrühling vom 20. bis 
21. April lädt das Museum zu Fabrik- und Denkmal-
führungen sowie einem swingkonzert mit monsieur 
Pompadour am Sonntag um 16:00 h ein.

Ziel 4: Schiffshebewerke Niederfinow
zwei monumente der maschinenbaukunst sind 75 
Kilometer weiter östlich in der Nähe des Biosphä-
renreservats schorfheide-Chorin zu erleben: die 
Schiffshebewerke Niederfinow. Zu erreichen sind sie 
über die beiden gut ausgebauten landstraßen l291 
und L29. Die Dimensionen sind imposant: 60 Meter 
hoch und 94 Meter lang ist das historische von 1934, 
55 Meter hoch und etwa 130 Meter lang das 2022 
neu eröffnete Hebewerk. Beide helfen Schiffen den 
höhenunterschied zwischen oder-havel-kanal und 
oder zu überwinden. mehrmals täglich starten Füh-
rungen ins neue hebewerk. auch die historischen 
schleusen, ein dieselkraftwerk und deutschlands äl-
teste künstliche wasserstraße, der Finow-kanal, an-
fang des 17. Jahrhunderts gebaut, können besichtigt 
werden. Fahrgastschiffe bieten Touren zu Wasser an.
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Veranstaltungstipp: Zum 90. Geburtstag des alten 
Hebewerkes sind einige Veranstaltungen geplant, 
darunter der hebewerkslauf am 24. mai, ein konzert 
auf einem Kreuzfahrtschiff im schwebenden Trog am 
9. Juni, das erste Treidelfest am 6. Juli, der Tag der 
industriekultur am 10. august sowie das „Festival der 
leisen gesten“ am 24. august.

Ziel 5: Tabakmuseum Vierraden
zu den kulturhistorisch bedeutsamsten alleen zählen 
die im Barock angelegten straßen in schwedt in der 
Uckermark, eine knappe Stunde weiter nördlich. Sie 
verbinden die einstige residenzstadt der markgra-
fen von Brandenburg-schwedt mit den umliegenden 
dörfern. eine davon ist die Vierradener Chausee, 
die in den gleichnamigen ortsteil führt. dort stellt 
ab mai das tabakmuseum Vierraden in einer denk-
malgeschützten dreigeschossigen trockenscheune 
den anbau, handel und die Verarbeitung im Unteren 

odertal vor. noch immer hängen hier getrocknete 
Tabakpflanzen an Leinen von der Decke. Histori-
sche landwirtschaftliche Maschinen wie eine Pflanz-
maschine sowie ein selbstbautraktor ergänzen die 
Schau. Ein liebevoll gepflegter Garten mit kleinem 
teich lädt zum picknick ein.

Veranstaltungstipps: Am 5. Mai eröffnet das Tabak-
museum mit einem gartenfest die saison. am 19. 
mai heißt es zum internationalen museumstag will-
kommen. ab Juli wird die neue sonderausstellung 
tabak-welten mit leihgaben aus deutschen und eu-
ropäischen Museen zu sehen sein. Am 17. August 
feiert das tabakmuseum einen traditionellen scheu-
nenschmaus unter der tabakblüte.
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